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 (N.O.R.M.) UND 85 (N.O.M.M.)
MOTOREN.
 VON DEN VORGESCHRIEBE-
M FAHRZEUG UND DEN VER-

s und um mögliche Probleme
ung zu vermeiden, sollte man
n.
rehzahl des Motors abzuwech-

tung zu; um die Temperatur zu
ucht man sich nur zu vergewis-
 hat, was im allgemeinen nach
2

KATALYSATOR

NUR BLEIFREIES BENZIN NACH DIN 51 607, MINDESTOKTANZAHL 95
VERWENDEN, HOCHLEISTUNGSFÄHIGE SYNTHETIKÖLE FÜR 2-TAKT-
DIE VERWENDUNG VON KRAFTSTOFFEN UND SCHMIERMITTELN, DIE
NEN ABWEICHEN, HAT SCHWERWIEGENDE BETRIEBSSTÖRUNGEN A
FALL DER GARANTIE SEITENS aprilia ZUR FOLGE.

Für einen korrekten und dauerhaften Betrieb des Katalysator
durch Verschmutzung des Wärmeaggregats und der Auslaßöffn
keine lange Strekken bei konstant niedriger Motordrehzahl fahre

Dazu genügt es, solche Fahrten häufig mit Fahrten bei leicht erhöhter D
seln, sei es auch nur für wenige Sekunden.
Obiger Hinweis kommt bei jedem Kaltstart des Motors besondere Bedeu
erreichen, die das "Arbeiten" der katalytischen Reaktion ermöglicht, bra
sern, daß die Temperatur der Kühlflüssigkeit mindestens 50°C erreicht
wenigen Sekunden nach dem Anlassen geschieht.
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Platin-Rhodium" -Metallkatalysator
 (CO) und die unverbrannten Koh-
ieren und jeweils in Kohlendioxyd

sche Reaktion in den Abgasen er-
r sauber zu halten und die Abgase

 Gestrüpp oder an Kindern zugäng-
f während dem Betrieb sehr hohe
nd vermeiden Sie jede Art von Kon-
KATALYTISCHER SCHALLDÄMPFER

Die Fahrzeug ist mit einem Schalldämpfer und einem "zwei-wege 
aussgestattet. Diese Vorrichtung hat die Aufgabe, das Kohlenoxyd
lenwasserstoffe (HC), die in den Abgasen vorhanden sind, zu oxid
bzw. Wasserdampf zu verwandeln. 
Außerdem ermöglicht die hohe Temperatur, die durch die katalyti
reicht wird, die Ölpartikel zu verbrennen, folglich den Schalldämpfe
erheblich zu reduzieren.

Vermeiden Sie es, das Fahrzeug in der Nähe von trockenem
lichen Orten abzustellen, weil der katalytische Auspufftop
Temperaturen erreicht; üben Sie daher die größte Vorsicht u

takt, bevor der Auspuff vollkommen abgekühlt ist.



Im vorliegenden Heft sind die wichtigsten Daten, sowie nütz-
 normale Verwendung und Wartung
ammengestellt. Für Kontroll- oder
die mit den normalen Werkzeugen
rchgeführt werden können, wenden

 Vertragshändler, welche Ihnen eine
 Hilfe bieten können. Um den ein-
res Fahrzeuges lange zu erhalten,
ts Original -Ersatzteile zu verlangen
arbeiten ausschließlich an die Ver-
prilia zu wenden. Bei der Anforde-
ei Ihrem Vertragshändler geben Sie
eber an der Unterseite des Sattels
er an. Wir empfehlen Ihnen, diese

 an der hierfür vorgesehenen Stelle
gen, damit Sie diese auch im Falle
ers stets zurHand haben.

führten Daten sind rein indikativ und
ngen ohne vorherige Benachrichti-

d Hinweise sorgfältig beachten:
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liche Anleitungen für die
Ihres Fahrzeuges zus
Überholungsarbeiten, 
der Ausstattung nicht du
Sie sich bitte an unsere
sorgfältige und rasche
wandfreien Zustand Ih
empfehlen wir Ihnen, ste
und sich für Reparatur-
tragswerkstätten von a
rung von Ersatzteilen b
bitte die auf dem Aufkl
aufgedruckte Kennumm
Identifizierungsnummer
dieses Heftes einzutra
von Verlust des Aufkleb

Die in diesem Heft ange
unterliegen Veränderu
gung.
Folgende Symbole un
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Sicherheitsvorschriften und -Hinweise,
welche die Sicherheit des Fahrzeugfah-
rers und die der Anderen schützen.

Vorsichtshinweise und -massnahmen,
welche Schäden am Fahrzeug und/oder
an Personen vermeiden.

Anweisungen, um die Arbeitsschritte zu
erleichtern. Technische Daten.

Die verschiedenen Ausführungen werden in diesem
Handbuch durch folgende Symbole gekennzeichnet:

INHALT

KATALYSATO
KATALYTISCH
ANORDUNG D
BEDIENUNGS
BEDIENUNGS
WARTUNG ...
KENNDATEN
ELEKTRISCH
FAHRZEUG R
LÄNGERER S
TECHNISCHE

AUSFÜHRUNG FÜR:
Italien Griechen-

land
Malaysia

Großbritannien Holland Chile

Österreich Schweiz Kroatien

Portugal Dänemark Australien

Finland Japan Vereinigten 
Staaten von 
Amerika

Belgien Singapur Brasilien

Deutschland Slowenien Südafrikanische 
Republik

Frankreich Israel Neuseeland

Spanien Südkorea Kanada



SICHERHEITSGRUND-VORSCHRIFTEN
hren zu können, müssen alle
rgeschriebenen Voraussetzun-
ührerschein, erforderliches Al-
 Fähigkeit, Versicherung, Steu-
zeichen u.s.w.).
fehlen wir Ihnen, sich mit dem
n mit wenig Verkehr und/oder
am einzufahren.
estimmten Arzneimitteln, Alko-
täubungsmitteln erhöht die Un-

ahrzeug nicht, wenn Ihre psy-
ngungen nicht die besten sind
geruht oder übermüdet sind.
 sind auf Unerfahrenheit zu-

eug NIE einem Anfänger aus,
h jedenfalls immer, ob der Fah-
rforderlichen Eigenschaften be-

stens die Verkehrszeichen und
ale Straßenverkehrsordnung.
iche Fahrtrichtungsänderungen
, die Ihre und die Sicherheit der
ilnehmer gefährden könnten
Vorderrad fahren, das Tempoli-
.w.). Berücksichtigen Sie dabei
erfläche, die Sichtverhältnissen
6

Um das Fahrzeug fa
vom Gesetzgeber vo
gen gegeben sein (F
ter, psychophysische
ern, Zulassung, Kenn
Vor dem Fahren emp
Fahrzeug auf Straße
auf Privatbesitz langs
Die Einnahme von b
hol, Rausch- oder Be
fallgefahr erheblich.
Besteigen Sie das F
chophysischen Bedi
oder wenn Sie unaus
Die meisten Unfälle
rückzuführen.
Leihen Sie Ihr Fahrz
vergewissern Sie sic
rer die zum Fahren e
sitzt.
Beachten Sie streng
die nationale oder lok
Vermeiden Sie plötzl
und solche Umstände
anderen Verkehrste
(z.B. mit gehobenem 
mit überschreiten u.s
immer die Straßenob
u.s.w.

Abb. 1

Abb. 2
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 gegen Hindernisse, die das Fahr-
n bzw. unstabil machen könnten.
anderen Fahrzeugen hinterher, um
windigkeit zu erhöhen.

ie immer beide Hände am Lenker
Füße auf dem Fußbrett (oder auf
er-Fußraste), d.h. halten Sie eine
sition ein.

Sie beim Fahren in keinem Fall
recken Sie sich auch nicht.

ntriert, Sie dürfen sich beim Fahren
der von Personen, Sachen, Han-

ssen lassen (nicht rauchen, essen,

hnitt "EMPFOHLENE SCHMIER-
ebenen Schmierstoffe bzw. Kraft-
; prüfen Sie regelmäßig den Öl-,
ühlflüssigkeitsstand.
Fahren Sie nicht
zeug beschädige
Fahren Sie nicht 
die eigene Gesch

Halten S
und die 
der Fahr

korrekte Fahrpo

Stehen 
auf und 

Fahren Sie konze
nicht ablenken, o
dlungen beeinflu
trinken, u.s.w.).
Nur die im Absc
STOFFE" angeg
stoffe benützen
Kraftstoff- bzw. K

Abb. 3

Abb. 4



Nach einem Unfall bzw. Sturz oder Aufprall prüfen
ebel, die Rohre, die Kabel, die

ie wichtigsten Bestandteile nicht

Fahrzeug der Obhut Ihres Con-
 aprilias. Er wird den Rahmen,

fhängungen, alle Sicherheitsbe-
rrichtungen checken, die Sie

rüfen können.
Werkstattpersonal über jede Stö-
ie notwendige Arbeit zu erleich-

m Fall weiter, wenn der verur-
 Sicherheit gefährden könnte!

 Position, die Neigung oder die
le verändern: Kennzeichen, Blin-
lage und Signalhorn.

dem Fahrzeug verursachen den
8

Sie, ob die Bedienh
Bremsanlage und d
beschädigt sind.
Überlassen Sie Ihr 
cessionario Ufficiale
den Lenker, die Au
standteile bzw. -vo
selbst nicht genau p
Informieren Sie das 
rung, um dadurch d
tern.
Fahren Sie in keine
sachte Schaden Ihre

Auf keinen Fall die
Farbe folgender Tei
ker, Beleuchtungsan
Veränderungen an 
Verfall der Garantie.

Abb. 5

Abb. 6

A12
345
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Abb. 7

Abb. 8

Y ORIGINALS

Alle Veränderungen, die am Fahrzeug durchgeführt wer-
den, bzw. das Entfernen von Originalteilen, können die
Leistung des Fahrzeugs beeinträchtigen und die Sicher-
heit gefährden oder sogar gesetzwidrig sein. Befolgen
Sie alle nationalen und lokalen Vorschriften im Hinblick
auf die Fahrzeugausrüstung. Veränderungen, die die
Fahrzeugleistungen erhöhen oder die Originaleigen-
schaften des Fahrzeugs ändern, sollten vermieden wer-
den. Machen Sie niemals Wettrennen mit anderen Fahr-
zeugfahrern. Vermeiden Sie Geländefahrten.

BEKLEIDUNG
Vor dem Losfahren vergessen Sie nicht, den Schutz-
helm anzuziehen und den Kinnriemen richtig anzu-
schnallen. Prüfen Sie, ob der Schutzhelm die vom Ge-
setzgeber geforderten Prüfnormen erfüllt, nicht
beschädigt ist, richtig sitzt und ob das Visier nicht
schmutzig ist. Tragen Sie zweckmäßige Schutzkleidung:
wenn möglich, in hellen und/oder reflektierenden Farben.
Auf diese Weise können die anderen Verkehrsteilneh-
mer Sie nicht übersehen, das Risiko, überfahren zu wer-
den, wird dadurch erheblich verringert und im Falle eines
Sturzes sind Sie besser geschützt. Die Bekleidung sollte
eng anliegen und an den Enden gut geschlossen sein;
Schnüre, Gürtel und Krawatten dürfen nicht lose hängen;
damit Sie ungestört fahren können und um zu vermei-
den, daß diese in den beweglichen Teilen des Fahr-
zeugs steckenbleiben.Fahren Sie nicht mit Gegenstän-
den in den Taschen, die im Falle eines Sturzes
gefährlich sein könnten; z.B.: spitze Gegenstände wie
Schlüssel, Kugelschreiber, Glasbehälter u.s.w. (dassel-
be gilt auch für den Mitfahrer).

ONL



ZUBEHÖR
 haftet persönlich für die Wahl
 Zubehörteilen.  
s Zubehörs darauf achten, daß
und Lichter nicht bedeckt und
gkeit nicht beeinträchtigt wird,
rweg der Radaufhängung bzw.
des Vorderrades nicht begrenzt
er Bedienelemente nicht beein-
enfreiheit bzw. der Schräglage-
hren nicht verringert wird. 
 Zubehör, welches die Betäti-
ente verhindert, da sich im Not-
t zu sehr verlängern könnte. 
große Windschilde können auf
ienbildung beim Fahren die

ahrzeugs gefährden.
srüstung gut am Fahrzeug befe-
 Gefahren beim Fahren entste-

eräte, welche die Stromleistung
reiten könnten, ansetzen bzw.
t die Gefahr, daß das Fahrzeug
t oder daß es zu einem Strom-
upe, die Blinker und die Lichter
zt werden können. 
Verwendung von Original-Zube-
uine accessories).
10

Der Fahrzeugfahrer
und die Montage von
Bei der Montage de
Signalhorn, Blinker 
ihre Funktionstüchti
daß der Gesamtfede
der Einschlagwinkel 
wird, die Betätigung d
trächtigt und die Bod
radius beim Kurvenfa
Verwenden Sie kein
gung der Steuerelem
fall Ihre Reaktionszei
Verkleidungen und 
Grund der Stromlin
Standfestigkeit des F
Prüfen Sie, ob die Au
stigt ist, damit keine
hen.
Keine elektrischen G
der Anlage übersch
umändern: es besteh
plötzlich stehenbleib
ausfall kommt, die H
nicht in Betrieb geset
aprilia empfiehlt die 
hörteilen (aprilia gen

Abb. 9

Abb. 10
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Abb. 11

Abb. 12
LADUNG
Das Fahrzeug sorgfältig beladen. Das Staugewicht in
Grenzen halten. Das Gepäck soll so nahe wie mög-
lich an den Schwerpunkt des Fahrzeugs geladen
werden; beachten Sie eine gleichmäßige Gewichts-
verteilung. Prüfen Sie auch, ob die Gepäckteile rich-
tig befestigt sind, vor allem bei längeren Fahrten.
Keinesfalls sperrige, schwere und/oder gefährliche
Gegenstände an die Lenkstange, das Schutzblech
und die Gabel anbringen: beim Kurvenfahren würde
das Fahrzeug langsamer reagieren und seine Stabili-
tät wäre beeinträchtigt.
Kein zu großes Gepäck an den Seiten des Fahr-
zeugs montieren oder den Sturzhelm an die eigens
dafür gedachte Schnur binden, man könnte damit ge-
gen Personen oder Hindernisse stoßen und das
Fahrzeug könnte außer Kontrolle geraten.
Transportieren Sie nur Gepäck, welches fest am
Fahrzeug angebracht ist. 
Transportieren Sie kein Gepäck, welches vom Ge-
päckträger hinausragt oder die Lichter, den Blinker
und das Signalhorn verdeckt.
Transportieren Sie keine Kinder oder Tiere auf dem
Ablagefach bzw. Gepäckträger.
Überschreiten Sie nicht die max. zugelassene Zula-
dung pro Gepäckstück. 
Ein übermäßiges Staugewicht kann die Stabilität und
die Handlichkeit des Fahrzeuges beeinträchtigen.



REIFENLUFTDRUCK Ein zu niedriger Druck verursacht eine
e Lenkung, die Neigung zu
ungen und im Extremfal l ,

beim Halten des Fahrzeugs; dar-
ht sich die Wälzreibung.

oher Kraftstoffverbrauch und ver-
eschwindigkeit.
 durch die erhöhte lokale Verfor-
antel erfolgen. 

ndruck muß gemessen werden
 Reifen Umgebungstemperatur
 die Fahrzeuge in den letzten 2
icht mehr als 1 km gefahren ist. 

ltiefe oft messen und, falls sie
ig abgenutzt sein sollte (2-
n Reifen wechseln. 
ie oft den Reifen und prüfen Sie
 oder Schnitte vorhanden sind.
und unregelmäßige Schwingun-
f innere Beschädigungen hin;
en Reifen sofort.
12

(*) in den Ländern, wo vorgesehen

Max. Reifenluftdruck vorne und hinten: 2,5 bar

unpräzis
Schwing

Schwierigkeiten 
über hinaus erhö

Die Folgen sind: h
minderte Höchstg
Die Storung kann
mung den Reifenm

Der Reife
wenn die

haben, d.h. wenn
oder 3 Stunden n

Die Profi
übermäß
3 mm), de

– Kontrollieren S
nach, ob Risse

– Schwellungen 
gen deuten au
wechseln Sie d

Straßentyp
Solo-betrieb

Vorne Hinten

Asphaltstraße 1,8 bar 1,9 bar

Straßentyp
Fahrer + Sozius (*)

Vorne Hinten

Asphaltstraße 2 bar 2,1 bar
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Abb. 13
ANORDUNG DER 
BEDIENUNGSELEMENTE

Die Bedienungselemente sind entsprechend den An-
gaben der Abbildungen 3 und 4 angeordnet und
nachfolgend aufgeführt: 

LEGENDE
1) Kupplungshebel
2) Startersteuerung
3) Handbremshebel
4) Gasdrehgriff
5) Hinteres Bremspedal
6) Kickstarter
7) Schalthebel

7



LEGENDE

Abb. 14

Abb. 15

3

45

10

98
14

1) Kaltstarterhebel ( )
2) Multifunktionscomputer
3) Zündschlüsselschalter / Lenkersperre

(  -  - )
4) Abblendschalter (  - ) und Fernlichthupe-

schalter ( )
5) Signalhorn - Druckknopf ( )
6) Fernlichtkontrolleuchte ( )
7) Geschwindigkeitmesser / Gesamtkilometerzähler.
8) Neutralstellungkontrolleuchte ( )
9) Frischölstandkontrolleuchte ( )

10) Blinkerkontrolleuchte ( )
11) Abblendlichtkontrolleuchte ( )

1 2

11

6 7
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IONSCOMPUTER

lay verfügt über eine automatische
ltfunktion. Werden das Fahrzeug
 mindestens 30 Minuten lang nicht
t sich das Display automatisch ab,
gebenen Daten jedoch abgespei-
y schaltet sich auf das Drücken ei-

en hin oder bei Einsatz des Fahr-
ch wieder ein.

nwahl - Fahrzeugtyp
m oder mi
omentane Geschwindigkeit
urchschnittliche Geschwindigkeit
öchstgeschwindigkeit
ageskilometerzähler
wischenfahrzeit
esamte Fahrzeit
hrzeit 12h oder 24h
efahrene Strecke
efahrene Gesamtstrecke
chmierfälligkeit
artungsfälligkeit
ückwärtige Displaybeleuchtung
atterie im Aufbrauch
MULTIFUNKT

Das Disp
Abscha

und das Display
benutzt, schalte
behält die einge
chert. Das Displa
ner seiner Tast
zeugs automatis

LEGENDE

Abb. 16

Abb. 17

1 2 DSTODO AR TT ASS PD MS

KM/H
LO

88:88:88
88:88

8
888888

8888 88
MODE

1 2 DSTODO AR TT ASS PD MS

KM/H
LO

88:88:88
88:88

8
888888

8888 88

1 2 DSTODO

888
8888

1 2 DSTODO

888
8888

321 4

A
KM/H - MPH k
SPD M
AS D
MS H
TT T
RT Z
ART G
00:00:00 U
DST G
ODO G

S
W
R
B

1 2 

LO



Der Multifunktionscomputer ermöglicht

Abb. 18

Abb. 19

AR TT

88:88:88
88:88888

AR TT

88:88:88
88:88888

65

D MS

KM/H
LO

8
 MS

KM/H
LO

8
10

9

16

durch die Eingabe des Umfangs des Vor-
derrads ein Abspeichern von zwei unterschiedli-
chen Fahrzeugtypen (bike 1 und bike 2).

Linkes Display: Anwahl des Fahrzeugtyps (1), ge-
fahrene Gesamtstrecke (2), gefahrene Strecke (3),
Instandhaltungsfunktion (4);
Mittleres Display: Gesamte und Zwischenfahrzeit
(5), Tageskilometerzähler (6);
Rechtes Display: Durchschnitts- (7), Höchst- (8)
und momentane Geschwindigkeit (9), Wählschalter
km / mi (10).

ASS P

88
AS SPD

88
7 8
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TELLUNGEN
g - metrisches System KM/H oder

sten gleichzeitig ca. 2 Sek. lang drük-
 irgendeine dieser Tasten drücken und
Verfahren einleiten.
aste drücken und dadurch die Maßein-
m" auf "mi" (KM/H auf MPH) oder um-
tzen.
e wird durch das ca. 1,5 Sek. andau-
ken der mittleren Taste "MODE" bestä-
wird auf die Einstellung des Radum-
" umgeschaltet.

ld die Taste MODE gedrückt wurde,
 am linken Display der Raddurch-
zeigt und die erste Date blinkt auf.
GRUNDEINS
Umschaltun
MPH)
◆ Die drei Ta

ken, dann
damit das 

◆ Die linke T
heit von "k
gekehrt se

◆ Die Eingab
ernde Drüc
tigt, dann 
fangs "WS

Soba
wird

messer ange

Abb. 20

MODE

MODE

KM/H

MODE

5521

M/H

1 



Eingabe - Radumfang "WS"

Abb. 21

MODE

55
KM/H

MODE

55
KM/H

MODE

55
KM/H

MODE

12:00:- -
24H
18

◆ Um den Wert der aufblinkenden Date zu ändern,
die linke Taste drücken.

◆ Für ein Umschalten auf den nächsten Wert, die
rechte Taste drücken, dann erneut die linke Taste
und mit dieser den jeweiligen Wert ändern.

Setzwert 1840.
◆ Für die Bestätigung der Eingabe die mittlere Taste

"MODE" ungefähr 1,5 Sek. lang drücken und auf
die Einstellung der Uhrzeit übergehen.

Sobald die Taste MODE gedrückt wurde,
blinkt am mittleren Display die Anzeigeart

der Uhrzeit (24h oder 12h) auf.

1111
1 

1111
1 

1919
1 
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r Uhrzeit
cken der linken Taste wird die Anzeige-
zeit (24h oder 12h) angewählt.
 Einstellmöglichkeit der "Stunde" über-
können, die rechte Taste drücken. Der
 durch Drücken der linken Taste geän-
n.
bergang auf die Einstellung der "Minu-
chte Taste drücken. Auch hier den Wert
ätigen der linken Taste entsprechend

 ungefähr 1,5 Sek. andauernde Drük-
ittleren Taste "MODE" wird die Einstel-
tigt und das System schaltet auf die
er Vorsorgeschmierung um.

ld die Taste MODE gedrückt wurde,
 am linken Display das Symbol
g" angezeigt und an dessen Seite
ie Anzahl der auszuübenden Eingrif-
Einstellen de
◆ Durch Drü

art der Uhr
◆ Um auf die

gehen zu 
Wert kann
dert werde

◆ Für den Ü
ten" die re
durch Bet
ändern.

◆ Durch das
ken der m
lung bestä
Kontrolle d

Soba
wird

"Schmierun
blinkt dann d
fe auf.

Abb. 22

MODE

12:00:- -
12H

MODE

12:00:- -
24H

MODE

17:50:- -
24H

MODE

1 
0000

1 



Kontrolle der Vorsorgeschmierung

Abb. 23

MODE

2
0

MODE

3
0

MODE

2
0

20

Das Intervall der Vorsorgeschmierung ist
bereits auf 100 km (60 mi) für den Fahr-

zeugtyp 1 und auf 300 km (200 mi) für den Fahr-
zeugtyp 2 programmiert. Hinsichtlich einer Ände-
rung des Schmierintervalls verweisen wir an
dieser Stelle auf die Angaben auf Seite pag. 25
(STANDARDEINSTELLUNGEN).

◆ Durch Drücken der linken Taste kann der Daten-
wert geändert werden.

◆ Für den Übergang auf den nächsten Datenwert
die rechte Taste drücken.

◆ Durch das ungefähr 1,5 Sek. andauernde Drük-
ken der mittleren Taste "MODE" wird die Eingabe
bestätigt und das System schaltet auf die Anzeige
der Vorsorgewartung um.

Wird die Funktion einer Kontrolle der
Schmierfälligkeit nicht verwendet, müs-

sen alle Werte auf Null gesetzt werden.

Sobald die Taste MODE gedrückt wurde,
wird am linken Display das Symbol "War-

tung" angezeigt und an dessen Seite blinkt dann
die Anzahl der auszuübenden Eingriffe auf.

Vom Anwender verwaltete Kontrollen.
Darf nicht mit der programmierten In-

standhaltung verwechselt werden.

000
1 

000
1 

000
1 
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orsorgeinstandhaltung

ntervall der Vorsorgewartung ist be-
 auf 300 km (200 mi) für den Fahr-
d auf 990 km (600 mi) für den Fahr-
rogrammiert. Hinsichtlich einer
s Wartungsintervalls verweisen wir
lle auf die Angaben auf Seite pag. 25
EINSTELLUNGEN).

cken der linken Taste kann der Daten-
ert werden.
bergang auf den nächsten Datenwert
Taste drücken.
 ungefähr 1,5 Sek. andauernde Drük-
ittleren Taste "MODE" wird die Eingabe
nd das System schaltet auf die Einstel-
fahrenen Gesamtstrecke (ODO) um.

ld die Taste MODE gedrückt wurde,
 am linken Display die Angabe
zeigt.

 Anwender verwaltete Kontrollen.
 nicht mit der programmierten In-
 verwechselt werden.
Kontrolle - V

Das I
reits

zeugtyp 1 un
zeugtyp 2 p
Änderung de
an dieser Ste
(STANDARD

◆ Durch Drü
wert geänd

◆ Für den Ü
die rechte 

◆ Durch das
ken der m
bestätigt u
lung der ge

Soba
wird

"ODO" ange

Vom
Darf

standhaltung
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Kontrolle - Gesamtstrecke (ODO)

Abb. 25

MODE

MODE

0
00

MODE

0
00

ART00:00 00
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◆ Durch Drücken der linken Taste kann der Daten-
wert geändert werden.

◆ Für den Übergang auf den nächsten Datenwert
die rechte Taste drücken.

◆ Durch das ungefähr 1,5 Sek. andauernde Drük-
ken der mittleren Taste "MODE" wird die Eingabe
bestätigt und das System schaltet auf die Einstel-
lung der Gesamtfahrzeit (ART) um.

Sobald die Taste MODE gedrückt wurde,
wird am mittleren Display die Angabe

"ART" angezeigt.

000
1 

3
ODO

000
1 

3
ODO



23

esamtfahrzeit (ART)
cken der linken Taste kann der Daten-
ert werden.
bergang auf den nächsten Datenwert
Taste drücken.
 ungefähr 2 Sek. andauernde Drücken
en Taste "MODE" wird die Eingabe be-
 das System schließt damit das Verfah-
undeinstellungen ab.
Kontrolle - G
◆ Durch Drü

wert geänd
◆ Für den Ü

die rechte 
◆ Durch das

der mittler
stätigt und
ren der Gr

Abb. 26
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Programmierung des zweiten Fahrzeugs

Abb. 27
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Hält man die rechte Taste für ungefähr 5 Sek. ge-
drückt, wird im linken Display der Raddurchmesser
"WS" des zweiten Fahrzeugtyps angezeigt und das
Menü des zweiten Fahrzeugs wird automatisch akti-
viert.

Durch ein ca. 2 Sek. andauerndes Drük-
ken der beiden äußeren Tasten wird das

Programm für die Änderung der STANDARDEIN-
STELLUNGEN am zweiten Fahrzeugtyp (bike 2)
abgerufen.

1 DST

000

1 DST

000

2 

520
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EINSTELLUNGEN

eiden äußeren Tasten ca. 2 Sek. lang
ken, daraufhin schaltet sich das Pro-
ie Änderungen der STANDARDEIN-
N zu.

nü ist eine Änderung des Raddurch-
 Uhrzeit, der Fälligkeit der Schmierung
ng, der Gesamtstrecke (ODO) und der
it (ART) möglich.
n des metrischen Systems von KM/H
r umgekehrt, kann nur über das Menü
TELLUNGEN erfolgen.
STANDARD

Die b
drük

gramm für d
STELLUNGE

In diesem Me
messers, der
und der Wartu
Gesamtfahrze
Das Umstelle
auf MPH ode
GRUNDEINS

Abb. 28
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PARAMETEREINGABE/-ANZEIGE

Abb. 29

MODE

A
T RT SPD

KM/H

11:53:48
0:00

000 0

MODE

A
T RT SPD

KM/H

11:53:56
0:00

000 0

MODE

B
T TT AS

KM/H

11:53:49
0:00

000 0

MODE

C
ART MS

KM/H

11:53:50
0:00

000 0
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Auf das Drücken der mittleren Taste
MODE hin, können die unterschiedlichen

Eingabeseiten abgerufen werden.

Während des Betriebs zeigt das Display die Seite (A)
an, in der die seit der letzten Rückstellung befahrene
Strecke (TT), die Geschwindigkeit, die Uhrzeit und
die Streckenzeit (RT) angezeigt wird.
Auf das Drücken der Taste "MODE" hin, geht das Sy-
stem zur Anzeige der Seite (B) über und, nach einem
erneuten Drücken, auf die Seite (C).

Die Displayseiten (B und C) werden nur 5
Sek. lang angezeigt, dann wird erneut die

Seite (A) zugeschaltet.

1 DS

0

1 DS

0

1 DS

00

1 ODO

00
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ittlere Taste "MODE" und die rechte
eitig ca. 2 Sek. lang gedrückt, geht das
ie Seite (D) der Vorsorgewartung und,
neuten Drücken, auf die Seite (E) der
Vorsorgeschmierung über.

 keine Taste gedrückt, werden die
layseiten (D und E) 5 Sek. lang ange-

ird wieder auf die Seite (A) zurück-
Werden die m
Taste gleichz
System auf d
nach ihren er
Kontrolle der 

Wird
Disp

zeigt, dann w
geschaltet.

Abb. 30
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D
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ABSCHALTEN DER PROGRAMMIERTEN EINGRIFFE

Abb. 31
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Wurden die eingegebenen Grenzwerte für die pro-
grammierte Wartung oder Schmierung überschritten,
blinkt am linken Display die entsprechende Date auf.
Für das Abschalten dieser Anzeigen müssen die lin-
ke und die rechte Taste gleichzeitig ca. 2 Sek. lang
gedrückt werden.
◆ Die mittlere Taste "MODE" ca. 1,5 Sek. lang drük-

ken und damit auf die Seite des Raddurchmes-
sers übergehen.

◆ Die mittlere Taste "MODE" nochmals ca. 1,5 Sek.
lang drücken und so die Seite für die Eingabe der
Uhrzeit überspringen und die Eingabe der Vorsor-
geschmierung vornehmen.

◆ Für die Änderung des Datenwerts, die linke Taste
drücken.

◆ Mit der rechten Taste kann dieser Wert bestätigt
werden, dann geht das System auf die nächste
Datenanzeige über.

◆ Die mittlere Taste "MODE" ca. 1,5 Sek. lang drük-
ken und damit die Daten bezüglich der Vorsorge-
schmierung bestätigen und auf die nächste Ein-
stellmöglichkeit übergehen.

◆ Für die Änderung des Datenwerts, die linke Taste
drücken.

◆ Mit der rechten Taste kann dieser Wert bestätigt
werden, dann geht das System auf die nächste
Datenanzeige über.

◆ Erneut, ungefähr 2 Sek., die rechte Taste drük-
ken, bis wieder die Anfangsseite (A) angezeigt
wird.

MODE

MODE

MODE

MODE

1 

5521
1 

00 00 2
1 

0
1 

0000 4

1 DST

9653
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TER
ktionscomputer ist mit einem Zeit-

ausgestattet, dass auf der Seite (B) wie
ometerzähler (TT) angezeigt werden

tivierung des Chronometers die linke
ken.
e Taste "MODE" drücken und dadurch
B) abrufen.
schalten der Chronometerfunktion, er-
ke Taste drücken. 
CHRONOME
Der Multifun
messsystem 
der Tageskil
kann.
◆ Für die Ak

Taste drüc
◆ Die mittler

die Seite (
◆ Für das Ab

neut die lin

Abb. 32

MODE

1 DST RT SPD

KM/H

11:49:08
130:42

79653 36
A

MODE

1 DST RT SPD

KM/H

11:49:09
130:43

79753 36

B

MODE

1 DST TT AS

KM/H

11:49:14
0:05

89853 34

B
1 DST TT AS

KM/H

11:49:16
0:07

80554 34

A



NULLSETZEN DER ZWISCHENDATEN

Abb. 33
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Über diese Funktion können die im Computer abge-
speicherten Zwischendaten auf Null gesetzt werden.
Hierbei handelt es sich um folgende Daten:
√ Gefahrene Strecke (DST)
√ Tageskilometerzähler (TT)
√ Zwischenfahrzeit (RT)
√ Höchstgeschwindigkeit (MS)
√ Durchschnittsgeschwindigkeit (AS)

◆ Die linke Taste und die mittlere Taste "MODE"
gleichzeitig ca. 2 Sek. lang drücken.
Daraufhin wird die Seite (A) mit den jeweils auf
Null gesetzten Daten angezeigt.

◆ Die mittlere Taste "MODE" drücken und damit auf
die Seite (B) übergehen und die Daten auf Null
setzen.

◆ Erneut die mittlere Taste "MODE" drücken und
damit auf die Seite (C) übergehen und hier die
Daten auf Null setzen.

Die Seiten (B und C) werden nur 5 Sek.
lang angezeigt, um dann erneut am Bild-

schirm (A) angezeigt werden zu können.

1 DS

53

1 ODO

82

1 DS

0

1 DS

0
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N DER ZWISCHENDATEN (TRIP)
e Strecke (DST) kann durch Erhöhen
 des am Display angezeigten Werts ge-
n. Diese Funktion kann während Ren-
t werden, um den am Display angege-
dem Wert der entsprechenden Strecke
 können.

 Funktion nicht verwenden, um den
 (DST) auf Null zu setzen; hinsicht-
llsetzung der Zwischendaten, ver-

n dieser Stelle auf die Angaben der
 (NULLSETZEN DER ZWISCHENDA-

 Taste "MODE" ca. Sek. lang drücken.
ben des Werts die rechte Taste drük-

rn des Werts die linke Taste drücken.
 Sek. zeigt das Display die Seite (A) mit
echenden Änderungen an.
ANGLEICHE
Die gefahren
oder Mindern
ändert werde
nen verwende
ben Wert mit 
angleichen zu

Diese
Wert

lich einer Nu
weisen wir a
Seite pag. 30
TEN).

◆ Die mittlere
◆ Zum Anhe

ken.
◆ Zum Minde
◆ Nach ca. 3

den entspr

Abb. 34
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RÜCKWÄRTIGE BELEUCHTUNG

Abb. 35
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Auf das Drücken der rechten Taste hin, wird die rück-
wärtige Displaybeleuchtung eingeschaltet. Das Licht
schaltet sich nach 4 Sekunden automatisch ab.

1 2 DSTODO

88
8888
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DER BATTERIE

e Scheinwerferverkleidung abnehmen 
zschrauben, die die Instrumentenbrett-
der Metallplatte befestigen, lösen. 
gestecker des Tachometervorgeleges

linstrument von der Aufnahmeschale
abei seitlich einen leichten Druck auf
isplay ausüben. 

tten" vom Körper des Digitalinstruments

eabdeckung an der Rückseite des Digi-
nts lösen.

e "CR2032" auswechseln.
WECHSEL 

◆ Die vorder
◆ Die 2 Kreu

schale an 
◆ Den 2-We

lösen. 
◆ Das Digita

nehmen, d
das LCD-D

◆ Den "Schli
lösen.

◆ Die Batteri
talinstrume

◆ Die BatteriAbb. 36

3

4



ZÜNDSCHALTER /  LENKSCHLOß / LENKSCHLOß

ren nicht den Zündschlüssel in
tellung drehen, das Fahrzeug
ßer Kontrolle geraten.

oß zu arretieren, den Schlüssel in
as Lenkschloß einführen, Lenker
inschlagen bis das Schloß hinein-
ann. Anschließende Drehung des
" "- Stellung arretiert das Schloß.
n abgezogen werden.
34

LICHTSCHALTER
Den Zündschlüsselschalter kann drei Positionen ein-
nehmen:
◆ Drehung im Uhrzeigersinn mit ein Auslösung - ≈ ∆

= eingeschaltet
◆ Mittlere Stellung - ≈ ∆ = ausgeschaltet
◆ Drehung gegen den Uhrzeigersinn -

≈ ∆ = (Lenkschloß).

Beim Fah
die " " S
könnte au

ARBEITSFOLGE
Um das Lenkschl
" "-Stellung in d
ganz nach links e
gedrückt werden k
Schlüssels in die 
Der Schlüssel kan

SCHLÜSSEL-
STEL

FUNKTION SCHLÜSSELAB-
ZUG

Lenkschloß

Die Lenkung ist 
arretiert. 
Der Motor kann 
nicht gestartet 
bzw. die Lichter 
nicht eingeschal-
tet werden.

Der Schlüssel 
kann abgezogen 
werden.

Der Motor kann 
nicht gestartet 
bzw. die Lichter 
nicht eingeschal-
tet werden.

Der Schlüssel 
kann abgezogen 
werden.

Der Motor kann 
gestartet bzw. Die 
Abblendlichter 
schalten sich 
automatisch zu.

Der Schlüssel 
kann nicht abge-
zogen werden.
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Abb. 37

Abb. 38
HELMSCHLOß (Abb. 37)
Der Zündschlüssel öffnet auch das Schutzhelm-
schloß, welches sich hinten am Fahrzeug befindet.

ABLAGE-/ WERKZEUGFACH (Abb. 38)
Befindet sich auf der Innenseite der linken Seitenver-
kleidung.



EINFAHREN
 sehr wichtig für die zukünftige Lei-
uges.

 den Motor vor der Fahrt für einige
iger Drehzahl warmlaufen zu las-
 auszufahren und die Höchstdreh-
schreiten.
 sich für die Einlaufphase kurven-
elige Gelände, wo Aufhängungen
samerer einlaufen.
rsten Monats die 1. Inspektion bei
tragshändler vornehmen lassen.

as Öl im Tank der Getrenn
ng vollkommen leer sein, darf
eug  nicht gefahren werden, um

 irreparable Schäden zuzufügen.
s spezielle Öl nachgefüllt haben,
 entluftet werden (siehe "GE-
RUNG").

 und die Bremsbeläge der Vorder-
rn  e ine gewisse Einfahrze i t

r sie ihre optimalen Betriebsbedin-
36

BEDIENUNGSHINWEISE

Die Bremsscheibenblockiervorrichtung
nicht verwenden. Sollte man sich nicht an
diese Warnung halten, kann die Bremsan-

lage schwer beschädigt werden und es kann zu
Unfällen kommen, die Verletzungen oder gar den
Tod zur Folge haben können.

◆ Bevor Sie Ihr Fahrzeug zum ersten Mal anlassen,
kontrollieren Sie, ob die Reifen den vorgeschrie-
benen Druck aufweisen (Siehe ≈REIFENLUFT-
DRUCK∆) und füllen den Kraftstofftank (Siehe
≈TECHNISCHE DATEN∆).

◆ Füllen Sie den Frischölbehälter mit Öl (Siehe
≈EMPFOHLENE SCHMIERSTOFFE ∆ )  au f
(Abb. 13).

Der Motor darf auf keinen Fall mit an
Tankstellen erhältlichen Gemischen be-
trieben werden. 

◆ Den Stand der Kühlflüssigkeit kontrollieren (Siehe
∆KÜHLMITTEL).

◆ Kontrollieren Sie, daß im Frischölzuführungsrohr
(vom Frischölbehälter zur Pumpe) keine Luftbla-
sen vorhanden sind; ggf. mittels dazu bestimmter
Schraube entlüften (siehe "GETRENN SCHMIE-
RUNG∆).

Die Einfahrzeit ist
stung Ihres Fahrze
Es empfiehlt sich,
Minuten mit niedr
sen, ihn nicht voll
zahl nicht zu über
Am besten eignen
reiche, leicht hüg
und Bremsen wirk
Nach Ablauf des e
einem aprilia-Ver

Sollte d
schmieru
das Fahrz

dem Motor keine
Nach dem Sie da
muß die Anlage
TRENNTSCHMIE

Die Bremsscheibe
bremse er forde
(ca. 500 km) bevo
gungen erreichen.
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Seite
lüssigkeitsstand, ggf. vor-
iß prüfen. Ggf. Bremsflüs-

49-50
51

hen läßt und ob man ihn in 58

45-47
en prüfen. 12

len.
49

n. Die Kupplung muß ein- 46

d ohne Spiel bzw. Locke- ƒ

nders in die Ausgangspo-
en schmieren.

ƒ

d. ƒ

and kontrollieren. Falls er- 53-54

dene Undichtigkeiten oder ƒ

55ƒ56

g beheben.
62…67
SICHERHEITSKONTROLLEN

Teil Kontrollen
Vordere und 
hintere 
Scheibenbremsen

Funktionstüchtigkeit, Handbremshebelspiel, Bremsf
handene Undichtigkeiten und Bremsbelägeverschle
sigkeit nachfüllen.

Gasgriff Prüfen Sie, ob sich der Gasgriff leicht auf- und zudre
allen Stellungen des Lenkers drehen kann.
Ggf. einstellen und/oder schmieren.

Frischöl / Schaltgetriebeöl Prüfen und/oder ggf. nachfüllen.
Räder/Reifen Reifenoberfläche, -druck, -verschleiß, -beschädigung
Bremshebel Prüfen, ob sie gut gleiten.

Ggf. Gelenkpunkte schmieren und Hebelspiel einstel
Kupplung Das Kupplungshebelspiel muß etwa 10 mm betrage

wandfrei funktionieren und nicht schlupfen.
Lenkrohr Prüfen Sie, ob die Drehung gleichmäßig, fließend un

rungen erfolgt.
Seitenständer Prüfen, ob er gut gleitet. Die Federspannung. 

Die Federspannung muß das Zurückklappen des Stä
sition ermöglichen. Ggf. Gelenkpunkte und Kupplung

Befestigungselemente Prüfen, ob die Befestigungselemente nicht locker sin
Ggf. einstellen oder festschrauben.

Treibkette Das Spiel, den Verschleiß und den allgemeinen Zust
forderlich schmieren.

Kraftstoffbehälter Kraftstoffstand prüfen, ggf. nachtanken. Ggf. vorhan
Einschließungen des Kreislaufs prüfen.

Kühlmittel Den Pegel kontrollieren
Lichter, Kontrolleuchten,
Signalhorn und elektri-
sche Vorrichtungen

Funktionsfähigkeit prüfen.
Ggf. die Glühbirnen wechseln oder die Betriebsstörun



STARTEN (Abb. 39)

Abb. 39
38

◆ Den Kraftstoff durch drehen öffnen (Abb. 39).
◆ Zündschlüssel einstecken und auf Stellung ≈ ∆

drehen.
◆ Bei Anlass eines kalten Motors den Starter zu-

schalten seite pag. 39 (KALTSTART).
◆ Den Schalthebel in die Leerlaufposition bringen (Kon-

trollleuchte ≈ ∆ leuchtet auf).
◆ Mit dem rechten Fuß den Kickstarter betätigen

und sofort loslassen.

Wenn die Frischölreserve-Kontrolleuchte
“ ” während des normalen Betriebs des
Motors aufleuchtet, ist nicht ausreichend

Öl im Frischölbehälter vorhanden. In diesem Fall
Öl in den Frischöbehälter nachfüllen, (siehe “FRI-
SCHÖLBEHÄLTER”).

Nach dem Starten lassen Sie sofort den
Kickstarter los und betätigen Sie ihn
nicht bei laufendem Motor.
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 Kickstarterpedal betätigen und sofort
lassen. Diesen Vorgang so oft wieder-
 erforderlich, bis der Motor angesprun-

l der Vorderradbremse angezogen hal-
st bei gewünschtem Losfahren Gas ge-

altem Motor keinen abrupten Start
ben. Um eine Abgabe von Schad-
n in die Luft und den Kraftstoffver-
schränken, wird empfohlen, den Mo-
n  ers ten  Ki lometern  ers t  be i
kter Geschwindigkeit in Temperatur

tor erwärmt, den Kaltstarterhebel ≈ ∆
nten drehen (Pos. B).
tem Motoranlass, einige Sekunden ab-
 den Starter abschalten.

n Motor ohne Kaltstarter angelassen.

en Sie den Motor nie laufen, während
atterie oder der Spannungsregler

hängt sind, da sonst die elektrische
haft beschädigt würde.
KALTSTART
◆ Durch Ziehen des vorderen Hebels der Vorderrad-

bremse das Vorderrad blockieren.
◆ Den Schaltsteuerhebel in die Leerlaufposition

bringen  (grüne Kontrollleuchte  ≈ ∆ leuchtet auf).
◆ Sollte der Anlass bei kaltem Motor erfolgen, den Kalt-

starterhebel ≈ ∆ (1) nach oben drehen (Pos. A).
◆ Das Kickstarterpedal nach außen drehen.

Das Kickstarterpedal nicht bei bereits an-
gelassenem Motor betätigen.

◆ Kräftig das
wieder los
holen, falls
gen ist. 

◆ Den Hebe
ten und er
ben.

Bei k
ausü
stoffe

brauch einzu
tor  au f  de
eingeschrän
zu bringen.

◆ Ist der Mo
(1) nach u

◆ Nach erfolg
warten und

◆ Bei warme

Lass
die B
abge

Anlage ernst

Abb. 40

1



ANFAHREN (Abb. 41)

Abb. 41
40

Nachdem Sie den Motor angewärmt haben:
◆ Betätigen Sie die Kupplunghandhebel.
◆ Legen den 1. Gang ein Schaltpedal nach unten. 

Die Kontrolleuchte ≈ ∆ müsste auslöschen
◆ Nun lassen Sie die Kupplung langsam kommen

und drehen leicht, gleichzeitig am Gasdrehgriff. 

GÄNGE WECHSELN (Abb. 41)
Nehmen Sie das Gasdrehgriff zurück, betätigen Sie
den Kupplunghandhebel und heben Sie den Schalt-
pedal nach oben an, um zu einem größeren Gang zu
wechseln.
Um Herunterzuschalten treten Sie umgekehrt, den
Ganghebel nach unten.

Bevor Sie Ihr Fahrzeug fahren, empfehlen
wir Ihnen, sich mit den verschiedenen, im
vorliegenden Anleitungsheft beschriebe-

nen Bedienungselementen und ihrer Funktion
vertraut zu machen.
Für etwaige Unklarheiten steht Ihnen Ihr aprilia-
Vertragshändler gerne zur Verfügung.
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REHMOMENT”.

e mit einer Wartungsarbeit oder
pektion beginnen, stellen Sie den
 und ziehen Sie den Schlüssel

is sich Motor und Auspuff abge-
en Sie das Fahrzeug, wenn mög-
r vorgesehenen Ausrüstung an,
s auf festem und ebenem Boden.
 glühend heißen Teilen des Mo-

uspuffs, um Verbrennungen zu
en mechanischen oder sonsti-
rzeuges mit dem Mund halten:

gsteile des Fahrzeuges sind
nige davon sind auch Schad-
r giftig sein können.

hts genaueres empfohlen wird,
e Arbeitsschritte der verschiede-
hnitte in umgekehrter Reihenfol-
führt werden.

rtungsarbeiten können vom Kun-
eführt werden, manchmae braucht

inige Grundkenntnisse von Mecha-
rkzeugen.
m ziehen Sie wenn möglich Ihren
ändler zu Rate, welcher Ihnen ei-
nd raschen Service bietet.
MOTOR ANHALTEN
Schliessen Sie den Gasdrehgriff, stellen Sie das
Schaltpedal auf Leerlauf, die Neutralstellungkontrol-
leuchte ≈ ∆, leuchtet auf und drehen Sie den Zünd-
schlüssel auf Stellung «« ''.
Den Kraftstoffhahn schließen.

Sollte sich während der normalen Funkti-
on Ihres Fahrzeuges die Kühlflüssigkeit
außergewöhnlich erhöhen, stellen Sie

den Motor ab, warten Sie bis er abgekühlt ist,
kontrollieren Sie dann den Kühlflüssigkeit (siehe
“KÜHLMITTEL”), und füllen evtl. nach.
Sollte der Stand nicht normal sein, lassen die
Kühlanlage bei nächster Gelegenheit von einer
aprilia-Vertragswerkstatt kontrollieren.

Das Fahrzeug besitzt einen seitlichen
Kippständer mit automatischer Einklap-
pung. Um Schäden an Personen und am

Fahrzeug zu vermeiden, darf das Aufbocken un-
bedingt erst nach Abstellen des Motors und nach
Absteigen von der linken Seite des Fahrzeugs er-
folgen. 
Den seitlichen Kippständer ausklappen und sich
vergewissern, dass er vollständig ausgefahren
ist; erst dann darf das Gewicht des Fahrzeugs
daraufgestellt werden.

Das Aufbocken vor dem Absteigen ist ab-
solut zu vermeiden.

WARTUNG

Siehe “ANZIEHD

Bevor Si
einer Ins
Motor ab

ab, warten Sie b
kühlt haben, heb
lich mit der dafü
und stellen Sie e
Vorsicht mit den
tors und des A
vermeiden. Kein
gen Teil des Fah
Die Herstellun
nicht eßbar, ei
stoffe, die soga

Falls nic
sollen di
nen Absc

ge wieder ausge

Die normalen Wa
den selbst durchg
man aber dazu e
nik und Spezialwe
Bei jedem Proble
aprilia-Vertragsh
nen sorgfältigen u



WARTUNGSPLAN Einfahrende 
onat)

Alle 12 
Monate

Alle 24 
Monate

√

alle 3 monate: 
alle 6 monate: 

√

√

alle 3 monate: 

or jedem Einsatz kontrollieren

√

√

jeden Monat: 

jeden Monat: 

jeden Monat: 
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DURCH DEN aprilia-Vertra-
gshändler EMPFOHLENE AR-
BEITTEN (DIE AUCH VOM
KUNDEN DURCHGEFÜHRT
WERDEN KÖNNEN).

Legende
 = prüfen, reinigen, einstel-

len, schmieren und ggf.
wechseln; 

 = reinigen; 
 = wechseln; 
 = einstellen.

Wartungsarbeiten öf-
te rs  durchführen ,
wenn das Fahrzeug in

regnerischen, staubigen Ge-
bieten oder auf unebenem
Gelände benutzt wird.

Komponenten (nach 1 M
Batterie - Klemmenbefestigung - 
Batteriesäurestand

Zündkerze

Kupplungsspiel

Beleuchtungsanlage

Kühlmittel

Frischölstand V

Schaltgetriebeöl

Leuchtweitenrichtung vorderer 
Scheinwerfer - Funktion √

Leerlaufdrehzahl

Räder/Reifen und Reifendruck

Spannung und Schmierung Treibkette *
Bremsbeläge Vorderrad- und 
Hinterradbremse auf Verschleiß prüfen *
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fahrende 
 1 Monat)

Alle 12 
Monate

Alle 24 
Monate

√ √
√ √

√
√ √

√

√ √

√

√

√ √
√
√
√

jedes Jahr: 

alle 2 Jahre: 
√ √

alle 2 Jahre: 
alle 2 Jahre: 
alle 4 Jahre: 

√
√
√
√
√

√ √

√ alle 4 Jahre: 

√ alle 4 Jahre: 
√ √
DURCH DEN aprilia-Vertra-
gshändler EMPFOHLENE AR-
BEITTEN.

Legende
 = prüfen, reinigen, einstel-

len, schmieren und ggf.
wechseln; 

 = reinigen; 
 = wechseln; 
 = einstellen.

* = immer durchführen, wenn
man im Gelände fährt

Wartungsarbeiten öf-
ters durchführen,
wenn das Fahrzeug in

regnerischen, staubigen Ge-
bieten oder auf unebenem Ge-
lände benutzt wird.

Komponenten Ein
(nach

Hintere Radaufhängung
Vergaser
Steuer- und Antriebskabel
Räder zentrieren 
Lenkrohrlager und Lenkrohrspiel
Räderläger *
Bremsscheiben
Luftfilter *
Frischölfilter
Allgemeine Funktion des Fahrzeuges
Bremsanlagen
Kühlsystem
Bremsflüssigkeit

Kühlmittel
Auspufftopf/Schalldämpfer
Gabelöl und Ölabdichtung

Kolben und Kolbenringe 

Räder/Reifen und Reifendruck
Anzug der Batterieklemmen
Schrauben und Muttern nachziehen
Frischölreserve-Kontrolleuchte
Speichenspannung
Antrieb (Kette, Kettenrad, Ritzel)
Schlauchverbindungen am 
Kraftstoffsystem
Frischölleitungen
Kupplungsverschleiß 



n, die Fahrgestell- und Motor-
für vorgesehenen Stelle dieses

mer kann für den Kauf von Er-
 werden.

rung der Kennummern kann
rwaltungs- und Strafaktionen
sbesondere bei Änderung der
 entfällt die Garantie sofort.

MER (Abb. 42)
ern des Rahmens sind an der

krohrs eingeprägt.

bb. 43)
rungszeichen ist an der hierfür
 ober dem Ritzelgehäuse einge-
44

KENNDATEN

Wir empfehlen Ihne
nummer auf der hier
Heftes einzutragen.
Die Fahrgestellnum
satzteilen verwendet

Die Abände
schwere Ve

zur Folge haben. In
Fahrgestellnummer

FAHRGESTELLNUM
Die Zulassungsnumm
linken Seite des Len

Fahrgestellnr.

MOTORNUMMER (A
Das Motor-Identifizie
vorgesehenen Stelle
prägt.

Motornr.

Abb. 42

Abb. 43
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M GETRIEBE PRÜFEN

eug senkrecht zum Boden aufstellen.
d- Kontrollschraube (1) (an der rechten
eite) abnehmen: der Ölstand ist korrekt,
ei senkrecht stehendem Fahrzeug den
nd der Öffnung erreicht. 

t wird gegebenenfalls über den oberen
en (2).

IEBE WECHSELN (Abb. 44)
l wird folgendermaßen und um den Ab-
tern, bei warmem Motor ausgeführt:
ülldeckel abnehmen (2).
chend großes Gefäß (Min. 1000 cm3)
 Motor stellen, um das gebrauchte Öl
n.
hraube (3) unter dem Motor aufdrehen.
s Öl vollkommen ausgelaufen ist, die
ube (3) wieder zuschrauben und über
llstutzen mit 820 cm3 Öl (2) (siehe
LENE SCHMIERSTOFFE∆) auffüllen.
Bei Undichtigkeit oder Betriebsstörungen
ziehen Sie bitte Ihren aprilia-Vertrags-
händler zu Rate.

DIE UMWELT NICHT MIT DEM ÖL BELASTEN.

ÖLSTAND I
(Abb. 44)
◆ Das Fahrz
◆ Die Ölstan

Gehäuses
wenn er b
unteren Ra

◆ Nachgefüll
Einfullstutz

ÖL IM GETR
Der Ölwechse
fluß zu erleich
◆ Den Öleinf
◆ Ein ausrei

unter den
aufzufange

◆ Die Ablaßc
◆ Sobald da

Ablaßchra
den Einfü
≈EMPFOH

Abb. 44

1

2

3



KUPPLUNGSEINSTELLUNG (Abb. 45-46)

Abb. 45

Abb. 46
46

Dieses Modell ist mit zwei Vorrichtungen ausgestat-
tet, mit denen die Länge des Kupplungskabels regu-
liert werden kann.
Kontrollieren Sie regelmaäig die korrekte Einstellung
des Kupplungskabels; das Spiel des Kupplungshe-
bels muß 3 ÷ 4 mm betragen (Abb. 45).
Sollte dieser Wert nicht eingehalten sein, muß er mit
der Einstellschraube des Kupplungshebels (1) oder
mit dem entsprechenden Einstellschraube am Motor-
gehäuse (Abb. 46) nachgestellt werden.

Falls es Ihnen nicht gelingen sollte die
Einstellungen mit den Kupplungseinstell-
schrauben auszuführen, wenden Sie sich

bitte an Ihren Aprilia-Vertragshändler

Die Einstellung der Kupplung muß vorgenommen
werden, wenn das Fahrzeug nicht korrekt "auskup-
pelt" und dazu neigt, auch bei gezogener Kupplung
anzufahren.
Wenn die Kupplung hingegen "schleift", ist die Be-
schleunigung des Fahrzeugs nicht proportional zur
Beschleunigung des Motores.
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CHMIERUNG (Abb. 47)

behälter jede 500 km nachfüllen.
 ist mit einer Getrennschmieranlage

 zu der ein Frischölbehalter (Abb. 47)
rve 0,5 l ) und eine Ölpumpe für die Öl-
ört (die Förderleistung der Pumpe vari-

gigkeit von der Drehzahl des Motores
ng des Gasgriffes).

 wird durch Aufleuchten Frischölre-
olleuchte “ ” am Armaturenbrett

stung der Pumpe ist werkseitig festge-
daher vom Kunden nicht verstellt wer-
l, wenn die Pumpe ausgebaut oder die
ng abgehängt wird, sowie wenn das
l im Tank vollkommen verbraucht wur-
umpe entlüftet werden.

ermaßen vorgehen:
oftank leeren und mit 2 … 3 l 1%iges Öl-
nachfüllen (siehe ≈EMPFOHLENE
STOFFE∆). 
 starten und bei Leerlaufdrehzahl laufen
GETRENNS

Den Frischöl
Die Fahrzeug
ausgestattet,
(1,3 l mit Rese
zuführung geh
iert in Abhän
und der Öffnu

Die Reserve
serve-Kontr
angezeigt.

Die Förderlei
legt und darf 
den. Jedesma
Ölzufuhrleitu
Schmiermitte
de, muB die P

Dazu folgend
◆ Den Krafst

gemisch 
SCHMIER

◆ Den Motor
lassen. 

Abb. 47



◆ Die Entlüftungsschraube (1) aufdrehen und

Abb. 48
48

gleichzeitig den Pumpenhebel (2) vollständig öff-
nen, bis das Öl herauslauft, dann die Schraube
wieder anziehen. 

◆ Den Pumpenhebel offen lassen, bis die Luftblasen
im Zuführungsschlauch zum Vergaser vollkom-
men verschwunden sind.

Für eine größere Sicherheit empfehlen
wir, das im Tank befindliche Gemisch zu
verwenden und erst in der Folge aus-

schließlich mit Krafstoff (siehe “TECHNISCHE
DATEN”) aufzufüllen.

◆ Die Leerlaufdrehzahl des Motores einstellen und
überprüfen, ob das Spiel des Ölpumpenkabels
und das des Vergaserkabels gleich sind. Sollte
dies nicht der Fall sein, mit den entsprechenden
Stellschrauben ein Spiel von 1 mm einstellen.

◆ Prüfen Sie, ob die Zuführungsleitung und die Öl-
auslassleitung keine Einschnürungen aufweisen
und ersetzen Sie sie eventuell.
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llelement (2) der Bremse so lange be-
s das Pedal die gewünschte Höhe er-

raube (2) mit Kontermutter (1) arretie-

tätigungsstange (4) lösen und das vor-
piel zwischen.

rstellen, dass zwischen dem Brems-
und dem Bremszylinder Spiel vor-
 so dass vermieden werden kann,
mse betätigt bleibt und dadurch ein
erschleiß der Bremselemente erzeigt

n Bremsstab und -zylinder: 0,5 ÷ 1 mm.

tätigunggstange mit Kontermutter (3)
Einstellschraube und Anschlag wieder

sen auf Funktion prüfen.
eifelsfall ziehen Sie Ihren aprilia-

agshändler zu Rate ziehen.

rneut anordnen und den Clip wieder
HINTERRADBREMSE EINSTELLEN
(Abb. 49)
Das Bremspedal wird bei der Montage bediener-
freundlich montiert.
Falls Sie die Höhe des Bremspedals einstellen
möchten, führen Sie folgende Arbeitsschritte aus:
◆ Den Clip aushaken, dann den Gabelstift des Hin-

terradbremsvorgeleges herausziehen.
◆ Kontermutter (3) auf der Pumpenbetätigungsstan-

ge (4) lösen.
◆ Pumpenbetätigungsstange (4) lösen.
◆ Die Kontermutter (1) lockern.

◆ Das Einste
tätigen, bi
reicht hat.

◆ Einstellsch
ren.

◆ Pumpenbe
handene S

Siche
stab 
liegt,

dass die Bre
vorzeitiger V
wird.

Spiel zwische

◆ Pumpenbe
arretieren 
einstellen.

Brem
Im Zw
Vertr

◆ Den Stift e
einhaken.

Abb. 49

4

3
21



BREMSBELÄGE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN

Verschleiß der Bremsbeläge über-
 Einsatz für Geländefahrten auf

nd immer nach Abschluss des Ein-
 Bremsbeläge weisen eine Vertie-
r ersichtlich sein muß. 

stehenden Informationen bezie-
 nur auf eine Bremsanlage, sind
gültig.
r Bremsbeläge an Scheibenbrem-

nsatz, dem Fahrstil und dem Fahr-

chleiß der Bremsbeläge kontrol-
s insbesondere vor jeder Reise.
rasche Kontrolle des Bremsbe-

auf dem Ständer abstellen.

ere Bremssattel verfügt über
msbeläge. Der hintere Brems-
r zwei Bremsbeläge.

cheibe und -belag folgende Sicht-
en:
en Bremssätteln, von unten nach
g "Radachse-Bremssattel";
50

(Abb. 50)
Alle 2000 km den 
prüfen, bei einem
Schlamm oder Sa
satzes prüfen. Die
fung auf, die imme

Die nach
hen sich

jedoch für beide 
Der Verschleiß de
sen hängt vom Ei
bahntyp ab.

Den Vers
lieren, die
Für eine 

lagverschleißes:
◆ Das Fahrzeug 

Der vord
zwei Bre

sattel verfügt übe

Zwischen Bremss
kontrolle vornehm
◆ an den vorder

oben in Richtun

Abb. 50
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Abb. 51
◆ am hinteren Bremssattel an der hinteren Seite von
oben.

Eine Abnutzung des Reibungsmaterials
über den Grenzwert hinaus würde einen
Kontakt der Metallunterlage des Brems-

belags mit der Bremsscheibe zur Folge haben,
wodurch es zu einem metallischen Geräusch und
Funkenbildung am Bremssattel kommt. In einem
solchen Fall wird die Bremswirkung, die Sicher-
heit und die Integrität der Bremsscheibe negativ
beeinflusst.

Sollte die Rille nicht mehr ersichtlich sein (Höhe des
Reibematerials 1,5 mm) das Bremsbelagpaar au-
stauschen:
√ beim vorderen Bremssattel müssen beide

Bremsbeläge ausgewechselt lassen werden.
√ beim hinteren Bremssattel, beide Bremsbelä-

ge des hinteren Bremssattel auswechseln las-
sen.



HINTERE RADAUFHÄNGUNG
Abb. 52)
ängung besteht aus einer einzigen
ßdämpfer und einem Gestänge mit
 (A.P.S.).
g wird serienmäßig für eine unge-
den Person vorgesehen.
 bzw. Ihre Fahrbedürfnisse davon
, die Länge der Stoßdämpfer-Fe-
utter (1) einstellen, um das ge-

halten zu erzielen.

 einzustellen:
 aufrecht halten, ohne es auf den
zu stellen und ohne draufzusetzen

ischen 2 und 3 messen.
 auf das Fahrzeug (mit beiden Fü-
ßrasten), halten Sie das Fahrzeug
essen Sie erneut den Abstand zwi-
und 3.
zwischen den zwei gemessenen
ämpfer Vorspannung) sollte zwi-
öchstwert von 75 mm und einem
on 65 mm liegen.
52

EINSTELLEN (
Die Hinterradaufh
Einheit Feder-Sto
Progressivsystem
Diese Aufhängun
fähr 75 kg wiegen
Falls Ihr Gewicht
abweichen sollten
der mittels der M
wünschte Fahrver

Um das Federbein
◆ Das Fahrzeug

Seitenständer 
den Abstand zw

◆ Setzen Sie sich
ßen auf den Fu
aufrecht und m
schen Punkt 2 

◆ Die Differenz 
Werten (Stoßd
schen einem H
Mindestwert v

Abb. 52
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Abb. 53
KETTENEINSTELLUNG (Abb. 53)
◆ Die Fahrzeuge senkrecht aufstellen und die hinte-

re Aufhängung vollständig spannen.
◆ Kontrollieren, ob die vertikale Schwingung am un-

teren Kettenteil in der Mitte zwischen Ritzel und
Kranz ca. 30 mm beträgt.

Sollte dieser Wert nicht eingehalten sein, wie folgt
vorgehen:
◆ Die Hinterradachsklemmutterr lösen.

Zur Radmittenzentrierung:
Kontrollieren Sie daß die Markierung auf
jeder Seite der Hintergabel jener auf dem

Kettenspanner angegebenen Nummer ent-
spricht.

◆ Kettenspanner betätigen, um die gewünschte Ein-
stellung zu erzielen.

◆ Nach Arbeitsabschluss die Klemmmutter der Hin-
terradachse auf das vorgesehene Anzugsmoment
bringen.

30



KETTENSCHMIERSTELLEN (Abb. 54)
lmäßig  schmieren  ( s iehe
ABELLE"), ca. alle 4000 km und
ahrt auf Schlamm oder Sand.

 (Abb. 55)
erschleißzustand der Kette kon-
n, ob etwa ein zu großes Spiel,
essene Glieder vorhanden sind.
eser Art auftreten, muß die Kette

 Sie niemals eine neue An-
auf Ritzel/Kettenrad mit abge-
d umgekehrt eine gebrauchte
el/Kettenrad.
54

Die  Ket te  rege
"SCHMIERMITTELT
nach jeder Geländef

KETTEN PRÜFEN
Gelegentlich den V
trollieren und prüfe
Kanten oder festgefr
Sollten Störungen di
gewechselt werden.

Montieren
triebskette 

nutzten Zähnen un
Kette auf neue Ritz

Abb. 54

Abb. 55
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 oder nach längeren Fahrten, Kühlmit-
altem Motor prüfen, alle zwei Jahre er-

lsstand sollte sich zwischen 1/4 und 3/4
sbehältesfassungslvermögen befinden
. nachfüllen.
dardkühlmittel können Sie bis zu Tem-
 -17°C fahren
KÜHLMITTEL

Schraubverschluß vom Kühler nur bei ab-
gekühltem Motor abschrauben, weil im
Kühlsystem Druck herrscht und die In-

nentemperatur sehr hoch ist. Vorsicht! 

Auf Händen und Kleidung kann das Kühlmittel
schwere Verbrühungen bzw. Schäden verursa-
chen.

Das Kühlmittel ist schädlich: 

NICHT EINNEHMEN.

AUSSER REICHWEITE VON KINDERN LAGERN.

Jede 2000 Km
telstand bei k
neuern.

Der Kühlmitte
des Ausgleich
(Abb.26). Ggf
Mit dem Stan
peraturen von



PRÜFEN UND NACHFÜLLEN (Abb. 56)

Abb. 56
56

◆ Motor einige Minuten lang abkühlen lassen.
◆ Fahrzeug aufrecht halten.
◆ Kontrollieren Sie ob der Kühlmittelstand zwischen

1/4 und 3/4 des Fassungsvermögens des Aus-
gleichsbehälter (siehe Abbildung) liegt.

◆ Ggf. Einfüllschraube herausdrehen (siehe Abbil-
dung).

Verwechseln Sie nicht den Frischölbehäl-
ter mit dem Ausgleichsbehälter.

◆ Kühlmittel nachfüllen bis etwa 3/4 des Fassungs-
vermögens des Ausgleichsbehälters erreicht ist.

Dieses Niveau nicht überschreiten, sonst
könnte das Kühlmittel während des Mo-
torbetriebes herausfließen.

◆ Schraubverschluß wieder zudrehen.

Wenden Sie sich Ihrem aprilia-Vetrags-
händler, falls Sie öfters Kühlmittel nach-
füllen müssen.
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DREHZAHL EINSTELLEN 

otor im Leerlauf nicht ruhig läuft, die
ahl einstellen.

r anwärmen bis die normale Betrieb-
r erreicht wird.

 die Schaltpedal auf Leerlauf, leuchtet
lstellungkontrolleuchte ≈ ∆ auf.
eug auf den Seitenständer stellen.
ktronischen Drehzahlmesser an das
 anbringen.
hraube an dem Vergaser-gehäuse ein-

N SIE NACH RECHTS DREHT (Uhr-
) steigt die Drehzahl an.
N SIE NACH LINKS DREHT (gegen

igersinn) senkt sich die Drehzahl ab.
 ein paar Mal Gas und nehmen Sie ein
as weg um die Funktionsfähigkeit zu

 um zu sehen ob die Leerlaufdrehzahl
t.

 nötig, ziehen Sie Ihren aprilia-Ver-
händler zu Rate.
LEERLAUF
(Abb. 57)
Wenn der M
Leerlaufdrehz

Arbeitsfolge:
◆ Den Moto

stemperatu
◆ stellen Sie

die Neutra
◆ Das Fahrz
◆ Einen ele

Zündkabel
◆ Die Stellsc

stellen.

WENN MA
zeigersinn
WENN MA
den Uhrze

◆ Geben Sie
paar mal G
prüfen und
stabil bleib

Wenn
trags

Abb. 57



GASDREHGRIFF EINSTELLEN (Abb. 58)

Abb. 58
58

Das Gasdrehgriffspiel sollte 2-3 mm betragen, wel-
cher an dem Griff messbar ist.

Um das Spiel einzustellen:
◆ Das Schutzgummi abnehmen (1).
◆ Die Mutter lösen (2).
◆ Die Einstellschraube (3) einstellen, die sich am

Anfang des Gasseiles befindet.
◆ Nach der Einstellung, die Mutter (2) festziehen

und das Schutzgummi (1) plazieren.
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E ANLAGE

inwandfreie Funktion der Batte-
ne korrekte Befüllung mit der
d eine geeignete Wartung sehr
aueste Befolgen der folgenden
n die Lebensdauer der Batterie
ern (Abb. 59).

s Fahrzeuges, Ladung der Batterie:
ie Batterie nach dem Auffüllen mit
 Schwefelsäure/destilliertem Was-
 3-4 Stunden ruhen zu lassen, da-
sche Reaktion vollkommen er-
 kann. 
lauf von 24 Stunden, vervollstän-
atterieladung, indem man sie an
elle mit 10 … 20% der Normallei-

terien mit 5 Ah Strom 0,5 … 1 A
 Andernfalls beginnt die Sulfations-
latten, wodurch die Lebensdauer
ürzt wird.

ieflüssigkeit ist giftig und daher
. Vermeiden Sie Kontakt mit der
den Augen, sowie mit Ihrer Klei-
on Kontakt mit der elektrolyti-
it der Haut oder den Augen, wa-
t mit reichlich kaltem Wasser
 einen Arzt auf.
ELEKTRISCH

Für die e
rie ist ei
Säure un

wichtig. Das gen
Anleitungen kan
erheblich verläng

Inbetriebsetzung de
◆ Es ist wichtig, d

der Lösung aus
ser wenigstens
mit die chemi
schöpft werden

◆ Danach, vor Ab
digt man die B
eine Energiequ
stung (für Bat
max.) anhängt.
Reaktion der P
wesentlich verk

Die Batter
gefährlich
Haut und 

dung. Im Falle v
schen Lösung m
schen Sie sofor
nach und suchen

Abb. 59



WARTUNG DER BATTERIE ◆ Wichtig ist, dass die Batterie immer VOLLKOM-
leibt, d.h. dass sie in den Win-

stens ein Mal im Monat aufgela-

 außerdem, die Batterie auch
ermonate regelmäßig aufzula-

ets eine 100%ige Ladung auf-

atterie ungeladen gelassen
t ihre irreversible Degradati-
liche Schäden an der elektri-
rmeiden, achten Sie darauf,
ndungen der Batterie nicht
60

◆ Der Elektrolytstand sollte wenigstens einmal im
Monat, oder während der Sommermonate auch
öfter, kontrolliert werden, wobei er stets zwischen
den ≈MIN≈ und der ≈MAX∆. 
Markierung stehen sollte und regelmässig AUS-
SCHLIESSLICH MIT DESTILLIERTEM WAS-
SER aufgefüllt wird. 
Bei der Standkontrolle prüfen Sie auch,ob das
Überlauf-rohr korrekt mit der Batterie verbunden
ist.

Sobald die Platten frei liegen, beginnt ihre
irreversible Degradation.

MEN GELADEN b
termonaten minde
den werden muss.
Es empfiehlt sich
während der Somm
den, so daß sie st
weist.

Wenn Ihre B
wird, beginn
on.  Um mög

schen Anlage zu ve
daß die Kabelverbi
vertauscht werden.
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G WECHSELN (Abb. 60)
g (7,5 A) befindet sich unter der Sitz-

inrichtung nicht mehr funktioniert, kon-
die Sicherung, welche den Stromkreis
durchgebrannte Sicherung weist einen
en Faden auf. 
 Sicherung auswechseln, suchen Sie
h der Störungsursache. 
dann die Sicherung mit einer Anderen
Typs.

eßen Sie den Stromkreis nie mit Ma-
l, welches verschieden von der Si-
ng ist.
SICHERUN
Die Sicherun
bank. 
Wenn eine E
trollieren Sie 
schützt. Eine 
unterbrochen
Bevor Sie die
möglichst nac
Ersetzen Sie 
des gleichen 

Schli
teria
cheruAbb. 60



LEUCHTWEITENREGULIERUNG

Abb. 61

Abb. 62
62

(Abb. 61-62)
Um die Scheinwerfereinstellung rasch zu prüfen, das
Fahrzeug in einem Abstand von zehn Metern vor ei-
ner Wand auf ebenem Boden aufstellen.Abblendlicht
einschalten, sich auf das Fahrzeug setzen und prü-
fen ob die Leuchtweite auf der Wand etwas niedriger
als die waagerechte Linie ist, die von der Scheinwer-
fermitte bis zur Wand gezogen werden könnte (unge-
fähr 9/10 der Gesamthöhe - Abb. 61).
Zur Leuchtweitenregulierung:
◆ Die Schraube mittels entsprechendem Schrau-

benzieher einstellen (Abb. 62).
BEIM ZUDREHEN (Uhrzeigersinn) wird die
Leuchtweite höher.

BEIM AUFDREHEN (gegen den Uhrzeigersinn)
wird die Leuchtweite niedriger

GLÜHBIRNEN

Vor einem Glühbirnenwechsel, den Zünd-
schloß auf " " stellen. Glühbirne mit
sauberen Handschuhen oder einem sau-

beren und trokkenem Tuch wechseln.

◆ Glühbirne nicht mit bloßen Fingern anfassen,
Fingerabdrücke auf der Glühbirne verursa-
chen Überhitzung und somit geringe Lebens-
dauer, ggf. Fingerabdrücke mit Alkohl entfer-
nen, um schnelles Ausbrennen zu vermeiden
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HEINWERFERGLÜHBIRNE
Abb. 63)
nd Fernlichtlampen wechseln:

erscheinwerfer sind folgende
 vorhanden:

t-Lampe (1).
cht/Fernlicht-Lampe (2).

schritte:

dabweiser (4) mit dem Vorder-
erfer bleibt an den Kabeln ange-
en; nicht an den Kabeln ziehen.

pannschelllen (3), die zur Befesti-
ckpitverkeidung am Fahrwerk ve-
en, von den Gabeln abnehmen.

 Kunststoffteilen vorsichtig um-
sie nicht verkratzen oder be-

en.

eiser (4) mit dem Vorderscheinwer-
Zapfen (5) der Instrumenteneinheit
d nach unten abziehen.
VORDERE SC
WECHSELN (
Abblendlicht- u

Im Vord
Lampen

◆ Eine Standlich
◆ Eine Abblendli

Wechselarbeits

Der Win
scheinw
schloss

◆ Die beiden S
gung der Co
rwendet werd

Mit den
gehen, 
schädig

◆ Den Windabw
fer von dem 
aushängen un

Abb. 63

Abb. 64

2
8

9



HALOGEN- Zum Einführen:

e Lampe in die Lampenfassung
 und darauf achten, daß die ent-
den Sitze übereinstimmen.

aufnahme (8) im Parabolensitz po-
 im Uhrzeigersinn drehen.
be (9) korrekt auf die Glühbirnen-
en Parabolensitz aufziehen.
hen Stecker der Glühbirne an-
64

ABBLENDLICHT/FERNLICHT-LAMPE

Um den Lampenstecker herauszunehmen
nicht an den Kabeln ziehen.

◆ Den Lampenstecker anfassen, abziehen und von
der Lampe (8) entfernen.

◆ Die Abdeckhaube (9) vom Parabolensitz und dem
Glühbirnenterminals abnehmen.

◆ Die Glühbirnenaufnahme (8) gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und sie dann aus dem Parabolen-
sitz herausnehmen.

◆ Die Glühbirne (2) aus dem Sitz nehmen.

Eine neu
einführen
sprechen

◆ Die Glühbirnen
sitionieren und

◆ Die Abdeckhau
terminals und d

◆ Den elektrisc
schließen.



65

Fig. 65

Fig. 66

1

2

8

7

6

STANDLICHT

Um die Lampenfassung herauszuneh-
men nicht an den Kabeln ziehen.

◆ Die Lampenfassung anfassen, (6) abziehen und
von dem entsprechenden Sitz entfernen.

◆ Die Standlicht-Lampe (1) abziehen und mit einer
neuen Lampe gleicher Art ersetzen.

LAMPEN INSTRUMENTENEINHEIT WE-
CHSELN (Abb. 66)

Vor dem Lampenwechsel die Sicherun-
gen prüfen, siehe SICHERUNGEN
WECHSELN.

Auf der Instrumenteneinheit sind folgende Lampen
vorhanden:
◆ Die Lampen der Kontrolleuchten.
◆ Die Beleuchtungslampe der Instrumenteneinheit.

9



◆ Die entsprechende Lampenfassung herausneh-

en und durch eine neue Lampe
en.

AMPE 
NHEIT
g (11) herausnehmen.
en und mit einer neuen Lampe
en.

beleuchtung wird von zwei
 getrennten Glühlampen ge-
Funktionstüchtigkeit beider

te Farbe

rve-
te ( )

rot

n ( ) grün

ng-
e ( )

grün

 ( ) grün

pe ( ) blau
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LAMPEN DER KONTROLLEUCHTEN

Die Lampenfassungen müssen eine
nach der anderen herausgenommen
werden, um falsche Positionierungen

beim Wiedereinbau zu vermeiden.

men:

◆ Die Lampe abzieh
gleicher Art ersetz

BELEUCHTUNGSL
INSTRUMENTENEI
◆ Die Lampenfassun
◆ Die Lampe abzieh

gleicher Art ersetz

Die Cockpit
voneinander
geben. Die 

überprüfen.

Fig. 67

10

9

6

7
8 1111

Pos. Kontrolleuch

6 Frischölrese
Kontrolleuch

7 Blinkerlampe

8 Neutralstellu
Anzeigelamp

9 Abblendlicht

10 Fernlicht-Lam
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Abb. 68
GLÜHBIRNEN DER HECKLEUCHTE
WECHSELN (Abb. 68)
Arbeitsfolge:
◆ Die zwei Schrauben (1) herausdrehen.
◆ Die Glasscheibe abnehmen (2).
◆ Glühlampe leicht hineindrücken
◆ Bei gleichzeitigem Linksdrehen entnehmen

Eine neue Lampe kann nur in einer Rich-
tung eingeführt werden, weil die Stützele-

mente nicht auf der gleichen Höhe sind.

◆ Eine neue Birne einführen und die Arbeitsfolgen in
entgegengesetzter Reihenfolge ausführen.



ILLSTAND

während mehrerer Monate still-
ir Ihnen, wie folgt vorzugehen:
ützen Sie die lackierten Teile mit
igneten Wachses;
Kabel der Batterie ab;
adezustand der Batterie jeweils
Monaten nach. Für ein eventuel-
enden Sie eine langsame Lade-
atterie nicht beschädigt wird;
 Kraftstoff im Tank vollkommen
 die Kammer des Vergasers;
rausschrauben und in den Zylin-
10 cm3) Motorenöl für Zweitak-
.
 Zündkerze wieder und betäti-
kstarter ohne eingesteckten
ale, damit das Öl an den Zylin-

lt wird;
ässig den Reifendruck;
 Kette.
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FAHRZEUG REINIGEN

Wir empfehlen Ihnen, das Fahrzeug oft und nicht nur
aus ästhetischen Gründen zu reinigen, damit der
gute Zustand Ihrer Fahrzeuge erhalten bleibt und die
Lebensdauer verschiedener Organe erhöht wird.
Vor der Fahrzeugreinigung, die Öffnung am Auspuff
und die Lufteinlässe am Filterkasten zustopfen und
sicherstellen, dass die Zündkerzen und der Vergaser
korrekt eingebaut sind. Unter Anwendung entspre-
chender Produkte die außen liegenden Teile (Motor)
entfetten. Nun waschen Sie die Fahrzeuge mit einem
Reiniger mittlerer Konstistenz und spülen mit Wasser
mit natürlichem Druck nach.

Matte Lackierungen sind nicht mit
Schleifpasten zu polieren.

Zur Reinigung der Gummi- und Kunst-
stoffteile und des Sitzes ist kein Alkohol,
Benzin oder Lösemittel, sondern aus-
schließlich Wasser und neutrale Seife zu

verwenden.

Ein übermäßiger Druck könnte das Ein-
dringen von Wasser in die Räderlager,
vordere Gabel, Hinterradaufhängung,

Bremsen und Dichtungen zur Folge haben und
diese Teile ernsthaft beschädigen. Ölen Sie hier-
nach die Kette und reinigen Sie auch den Luftfil-
ter.
Die Sitzbank nicht mit Wachs einreiben, damit sie
nicht rutschig wird.

LÄNGERER ST

Sollte Ihr Fahrzeug 
stehen, empfehlen w
◆ Reinigen und sch

einer Schicht gee
◆ Klemmen Sie die 
◆ Prüfen Sie den L

nach ein- einhalb 
les Aufladen verw
weise, damit die B

◆ Entfernen Sie den
und entleeren Sie

◆ Die Zündkerze he
der ein Löffel (5-
motoren schütten
Montieren Sie die
gen Sie den Kic
Schlüssel einige M
derwänden vertei

◆ Prüfen Sie regelm
◆ Schmieren Sie die



69

............................ Dell»Orto PHBN 16

........................................... Æ 16 mm

...................................... Elektronisch

..................................1,5 mm bei 20°
vor dem Totpunkt

.................................... NGK BR9 ES

m) .....Bleifreies Benzin DIN 51 607,
Mindestoktanzahl 95 (N.O.R.M.)

und 85 (N.O.M.M.)
...........Bleifreies Benzin DIN 51 607,

Mindestoktanzahl 95 (N.O.R.M.)
und 85 (N.O.M.M.)

apazität ...................................... 9,5 l
nisch betätigt) ........................... 1,5 l
kapazität .................................... 1,3 l

e auf Instrumenteneinheit) ......... 0,5 l
TECHNISCHE DATEN

MOTOR
Modell .................................................................AM6
Typ................................................Einzylinder-2-Takt

mit Membran Einlaß
Zwangsumlauf-Wasserkühlung Frischölschmierung
Bohrung / Hub................................ 40,3 mm / 39 mm
Hubraum ...................................................49,75 cm3

Verdichungsverhältnis............................... 12,0Ø0,5:1
Standgasdrehzahl ...................................... 1600Ø100

START
Mit Pedal-Kickstarter.

KUPPLUNG
Mehrscheiben im Ölbad.

SCHALTUNG
6 Gang-Fußschaltung.

ÜBERSETZUNG
Primärantries............... Zahnräder mit Schrägzähnen

Übers. 3,55 (Z=20/71)
Sekundärantrieb
über Kette ...................1/2"x3,16" = Rolle Æ 7,75 mm

Übers.: 4,25 (Z=11/51)

VERGASER
Hersteller..........
Durchlass .........

LUFTFILTER
Schwamm.

ZÜNDUNG
Typ ...................
Zundreitpunkt ...

Zündkerze ........

KRAFTSTOFF
Einfahren (500 k

Im Folgenden ...

Kraftstoff-Tankk
Reserve (mecha
Frischölbehälter
Reserve
(mit Warnleucht



SCHMIERUNG BREMSEN 
.... Scheibenbremse Æ 230 mm
te Bremse und Schwimmsattel
 Parallelbremskolben Æ 25 mm
.... Scheibenbremse Æ 220 mm
etätigte Bremse und Festsattel
setzten Bremskolben Æ 28 mm

.............................100/80 x 17"
er)..................................1,8 bar
 Sozius **) .........................2 bar
.............................130/70 x 17"
er)..................................1,9 bar
 Sozius **) ......................2,1 bar

...................................17 x 2,5"

.................................17 x 3,00"

NE SCHMIERSTOFFE∆

rgesehen
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Getriebe ............................................. 820 cm3 Öl (*)

KÜHLSYSTEM
Fassungsvermögen Kühlsystem ................... 0,9 l (*)

(60% Frostschutzmittel 40% Wasser)
Niedrigste Betriebstemperatur ..........................-17°C

RAHMEN
Hochfester einteiliger Rahmen, der über dem Aus-
puff zweiteilig ist.
Neigung................................................................ 26°

HINTERGABEL 
Aus Stahl mit viereckigem Profil auf gegen Reibung
wirkende Buchsen montiert.

RADAUFHÄNGUNGEN
Vorn...................................... upside-down, steli Æ 35
Federweg ......................................................250 mm
Hinten............... Gas-Federbein mit Einstellschraube
Federweg ......................................................100 mm
Federweg ...................................... Hinterrad 260 mm

Vorn...........................
Hydraulisch betätig

mit Doppel
Hinten........................

Hydraulisch b
mit zwei entgegenge

REIFEN
Vorn...........................
Reifendruck (nur Fahr
Reifendruck (Fahrer +
Hinten........................
Reifendruck (nur Fahr
Reifendruck (Fahrer +

FELGEN
Vorn...........................
Hinten........................

(*) siehe "EMPFOHLE

(**) in Ländern wo vo
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LEUCHTEN
ge ........................................ 12 V - 2 W
............................................. 12 V - 2 W
............................................. 12 V - 2 W
............................................. 12 V - 2 W
............................................. 12 V - 2 W
MAßE
Länge über alles ........................................ 2050 mm
Max. Breite.................................................... 820 mm
Max. Lenkerhöhe ........................................ 1200 mm
Sitzbankhöhe ................................................ 940 mm
Radstand..................................................... 1390 mm
Min. Bodenfreiheit ......................................... 350 mm
Gewicht im fahrbereiten Zustand .................... 104 kg
Max. Zuladung veicolo 
(Fahrer + Sozius **) ......................................75+75 Kg

ELEKTRISCHE ANLAGE
Batterie..................................................... 12 V - 4 Ah
Sicherungen.......................................................7,5 A

LAMPEN
Fern-/Abblendlicht.............................. 12 V - 35/35 W
Vorderes Standlicht................................... 12 V - 5 W
Blinker ..................................................... 12 V - 10 W
Hinteres Standlicht/Kennzeichenbeleuchtung/
Bremslicht ............................................ 12 V - 5/21 W
Instrumentenbrettbeleuchtung 
(2 Glühbirnen) ........................................... 12 V - 2 W

(**) in Ländern wo vorgesehen

KONTROLL
Leerlaufanzei
Blinker ..........
Abblendlicht .
Fernlicht .......
Frischölpegel



TABELLA LUBRIFICANTI
 GEAR SYNTH, SAE 75W - 90.

er A.P.I. -Klasse GL-4 verwenden.

 ++, A.P.I. TC ++.

 FORK 5W oder 

 FORK 5W und 

 GREASE 30.
eich -30°Cº+140°C, Tropfpunkt

inander vermischen, ohne zuvor die

RAKE 5.1 DOT 4 (verträgt sich mit).

chützt.
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Öl für das Schaltgetriebe (empfohlene Ölsorten):  F.C., SAE 75W - 90 oder 
Neben diesem Öl kann man auch Marken-Öle mit vergleichbaren oder besseren Leistungen d

Frischöl (empfohlene Ölsorten):  GREEN HIT 2 oder  CITY 2T.
Marken-Öle mit vergleichbaren bzw. besseren Leistungen der Klassen verwenden ISO-L-ETC

Teleskopgabelöl (empfohlene Ölsorten):  F.A. 5W oder  F.A. 20W alternativ 
FORK 20W.

Falls man eine Leistung wünscht, die zwischen  F.A. 5W und  F.A. 20W liegt oder 
FORK 20W, die Öle wie folgt mischen:

SAE 10W =  F. A. 5W 67% des Volumens +  F.A. 20W 33% des Volumens, oder 

 FORK 5W 67% des Volumens +  FORK 20W 33% du volume.

SAE 15W =  F. A. 5W 33% des Volumens +  F.A. 20W 67% des Volumens oder 

 FORK 5W 33% des Volumens +  FORK 20W 67% des Volumens.

Lager und übrige Schmierstellen (empfohlenes Fett):  AUTOGREASE MP - 
Neben dem empfohlenen Fett, Marken-Wälzlagerfott verwenden, Nutztemperaturber
150°Cº230°C, hoher Korroslonsschutz, gute Wjasser-/Oxydationsbeständigkeit.
Batteriepole - Oxydationsschutz: Säurefreies Fett bzw. Vaseline.

Sprühfett für Kette (Empfohlenes):  CHAIN SPRAY oder  CHAIN LUBE

Verwenden Sie nur neue Bremsflüssigkeit. Keine unterschiedlichen Marken oder Öltypen mite
Kompatibilität der Basis überprüft zu haben.

Bremsflüssigkeit (empfohlene Ölsorten):  F.F. DOT 4 (verträgt sich mit) -  B

Verwenden Sie nur nitritfreles Gefrier- und Korroslonsschutzmittel, das bis wenigstens -35°C s

Motorkühlmittel (empfohlene Ölsorten):  ECOBLU -40 °C -  COOL.

GEFAHR

GEFAHR
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PUNKTE

spezifischen Bildungsprogramme
fiziellen aprilia-Netzes alle Details
 für eine korrekte Durchführung der

chen Bedingungen abhängig. Die
xklusive Verwendung von aprilia-

tpunkt in Ihrer Nähe sollten Sie am
er Offiziellen Web-Site konsultieren:

earbeitetes und bereits während der
aprilia-Originalersatzteile werden
 vollkommene Zuverlässigkeit und

pfiehlt folgendes:
oder Materialien belasten.
Dank 
hinsic
dieses
Instan
Die Z
Kontro
Origin
Für In
besten

Nur w
Planu
system
Leben
Die Fir
√ Die 
√ Stel
√ Verm
√ Res
OFFIZIELLE HÄNDLER UND KUNDENDIENST

DER WERT DES KUNDENDIENSTES 

der kontinuierlichen, technischen Aktualisierungen und der 
htlich der Aprilia-Produkte kennen nur die Mechaniker des Of
 Fahrzeuges und verfügen über die speziellen Ausrüstungen, die
dhaltungs- und Reparaturarbeiten notwendig sind.
uverlässigkeit des Fahrzeuges ist auch von seinen mechanis
lle vor der Fahrt, die regelmäßige Instandhaltung und die e

alersatzteilen stellen hierfür grundlegende Faktoren dar!
formationen über den Offiziellen Händler und/oder Kundendiens
 die Gelben Seiten oder direkt die geographische Karte auf unser

www.aprilia.com
enn Sie aprilia-Originalersatzteile anfordern, werden Sie ein ausg
ngsphase des Fahrzeuges getestetes Produkt erhalten. Die 

atisch Qualitätsüberwachungsverfahren unterzogen, um eine
sdauer zu gewährleisten.
ma aprilia s.p.a. bedankt sich für die Wahl Ihres Fahrzeuges und em
Umwelt nicht mit dem Öl, dem Kraftstoff, umweltschädlichen Stoffen 
len Sie den Motor ab, wenn sie ihn nicht brauchen.

eiden Sie unnötiges Lärm.
pektieren Sie die Natur.
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 50 

tandlichtlampe
nker vorne
ige Steckverbindungen

HNUNG
ERLÄUTERUNGEN ZUM ELEKTRISCHEN SCHALTPLAN - MX

1) Generator 
2) ElectronischerWandler 
3) Zündkerze
4) Spannungsregler
5) Sicherungen
6) Batterie
7) Bremslicht vorne
8) Bremslicht hinten
9) Ölpegelsensor

10) Neutralstellung
11) Linker Blinker hinten
12) Heckleuchte
13) Rechter Blinker hinten
14) Blink-Relais
15) Zündschlüsselschalter
16) Vordere Zweifach-Glühbirne (Abblend-/Fernlicht)
17) Linker Abblendschalter
18) Instrumenteneinheit
19) Instrumenteneinheitbeleuchtung
20) Blinker-kontrolleuchte
21) Fernlicht-kontrolleuchte
22) Ölpegelanzeige
23) Neutralstellungkontrolleuchte
24) Hupe
25) Rechter Blinker vorne
26) Abblendlicht

27) Vordere S
28) Linker Bli
29) Mehrfach

KENNZEIC
Ar Orange
Az Hellblau
B Blau
Bi Weiß
G Gelb
Gr Grau
M Braun
N Schwarz
R Rot
V Grün
Vi Lila



76

ANMERKUNGEN

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE
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ANMERKUNGEN

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE
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ANMERKUNGEN

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE
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ANMERKUNGEN

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE
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ANMERKUNGEN

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE
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